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Altersmythos IX:

Demenz ist schlimmer als der Tod
(befürchtet die Mehrheit der Bevölkerung)

Realität:
Noch befragbare Demenzkranke unterscheiden sich in
ihrem subjektiven Wohlbefinden nicht von gleichaltrigen
Nichtdementen.
Unter der Demenzkrankheit leiden vor allem die betreuenden

Familienangehörigen. (D)

Altersmythos X:

Demenzkranke, besonders Alzheimerpatienten,
verschlechtern sich ständig.

Realität:

- Neben Patienten, deren Wohlbefinden abnimmt durch
depressive Reaktion auf die sich verschlechternde
Hirnleistung, gibt es ca. 10%, deren Wohlbefinden
demenzbedingt zunimmt, da sie z.B. Vertrauen finden,
Wärme und Zuneigung zeigen und empfangen können,
neu eigene Wünsche ausdrücken, spontaner werden,
aus Depressionen eher herauskommen oder falsche
Scham überwinden können.

(Kitwood, GB)
- 40% aller Alzheimerkranken (mit autopsiegesicherter

Diagnose) zeigen im Krankenheim konstantes oder sich
eher besserndes Sozialverhalten während zwei Jahren
und konstanten oder sich bessernden Pflegebedarf während

einem Jahr. (SAD, CH)
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